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Feuerlöschfahrzeuge 

 

Feuerlöschfahrzeuge sind Feuerwehrfahrzeuge mit einer Feuerlöschpumpe und in der 

Regel mit einem Löschwasserbehälter, Schläuchen, Verteiler und anderer ergänzender 

Ausrüstung zum Löschen von Bränden. Der hauptsächliche Einsatz dieser Fahrzeuge liegt 

bei der Brandbekämpfung, zum Transport bzw. der Förderung von Löschwasser sowie zur 

Durchführung einfacher technischer Hilfeleistungen.  

Die Besatzung besteht aus einer Gruppe (1/8/9). 

 

Löschgruppenfahrzeuge  

 

Abkürzungserklärung 

z.B. LF 10/6: 

LF = Löschgruppenfahrzeug 

HLF = Hilfeleistungs-Löschgruppenfahrzeug 

10 = Leistung der Feuerlöschpumpe 1.000 l/min bei 10 bar 

6 = Inhalt des Löschwasserbehälters 600 l 

 

LF 10/6 

Verwendungszweck:  

• Brandbekämpfung 

• Durchführen einfacher technischer Hilfeleistungen kleineren 

Umfangs 

• Förderung von Löschwasser 

 

HLF 10/6 

Verwendungszweck: 

• Brandbekämpfung 

• Durchführen Technischer Hilfeleistungen 

• Förderung von Löschwasser 

 

LF 10/6 KatS-Hessen 

   Verwendungszweck: 

• Brandbekämpfung 

• Förderung von Löschwasser 

• Durchführung einfacher technischer Hilfeleistungen kleineren 

Umfangs 

 

LF 20/16 

   Verwendungszweck: 

• Brandbekämpfung 

• Förderung von Löschwasser 

• Durchführen einfacher technischer Hilfeleistungen kleineren 

Umfangs 

 

HLF 20/16 

   Verwendungszweck: 

• Brandbekämpfung 

• Durchführen Technischer Hilfeleistungen 

• Förderung von Löschwasser 

 

LF KatS (Bundeseigener Katastrophenschutz) 

   Verwendungszweck: 

• Brandbekämpfung 

• Förderung von Löschwasser 

• Durchführen einfacher technischer Hilfeleistungen kleineren 

Umfangs 
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Tanklöschfahrzeuge 

 

Tanklöschfahrzeuge sind Löschfahrzeuge mit einer fest eingebauten und vom 

Fahrzeugmotor angetriebenen Feuerlöschkreiselpumpe und anderen löschtechnischen 

Einrichtungen, einer feuerwehrtechnischen Beladung und einem fest eingebauten 

Löschwasserbehälter. Dieser soll insbesondere die Durchführung eines Schnellangriffs 

sowie die Versorgung von Einsatzstellen mit Löschwasser z.B. im Pendelverkehr 

ermöglichen.  

Die Besatzung besteht aus einem Trupp (1/2/3). 

 

Abkürzungserklärung 

z.B. TLF 2000: 

   TLF = Tanklöschfahrzeug 

   2000 = Löschwassermenge in Liter (Mindestmenge) 

    

 

TLF 2000 

   Verwendungszweck: 

• Bereitstellung von Löschwasser in schwer zugänglichen 

Gebieten 

• Waldbrandbekämpfung 

 

 

TLF 3000 

   Verwendungszweck:  

• Bereitstellung von größeren Löschwassermengen 

• Nachschub von Löschwasser in wasserarmen Gebieten und 

außerhalb befestigter Straßen 

• Waldbrandbekämpfung 

 

 

TLF 4000 

   Verwendungszweck: 

• Bereitstellung von größeren Löschwassermengen 

• Nachschub von Löschwasser 

• Bereitstellung und Abgabe von Sonderlöschmittel  

(mit Pulverlöschanlage = PTLF 4000) 

• Waldbrandbekämpfung 

 

 

Tragkraftspritzenfahrzeuge 

 

Sie sind Löschfahrzeuge mit einer feuerwehrtechnischen Beladung für eine Gruppe 

einschließlich einer Tragkraftspritze TS 8/8. Sie bilden zusammen mit ihrer Besatzung 

(1/5/6) eine selbstständige taktische Einheit. Das TSF-W besitzt einen eingebauten 

Löschwasserbehälter mit mindestens 500 l Löschwasser. 

 

TSF 

  Verwendungszweck: 

• Brandbekämpfung 

 

 

TSF-W 

  Verwendungszweck: 

• Brandbekämpfung 

 

  



www.kreisausbildung-rtk.de 

4 

Truppmannausbildung  Fahrzeugkunde 

Sonstige Löschfahrzeuge 

 

Sie sind Löschfahrzeuge, die gleiche oder ähnliche Verwendungszwecke wie die 

genormten Löschfahrzeuge haben. Jedoch sind für diese Fahrzeuge mit Ausnahme des 

Kleinlöschfahrzeuges KLF und der Staffellöschfahrzeuge StLF keine allgemeingültigen 

Regeln geschaffen worden. 

 

 

Kleinlöschfahrzeuge  

 

KLF 

    Verwendungszweck: 

• Einleitung erster Brandbekämpfungsmaßnahmen 

• Weitere Einheiten unbedingt erforderlich! 

 

 

Staffellöschfahrzeuge  

 

StLF 10/6 

    Verwendungszweck: 

• Brandbekämpfung 

• Löschwasserförderung 

• Durchführung einfacher technischer Hilfeleistungen 

kleineren Umfangs 

 

 

StLF 20/25 – TRH:2007 

    Verwendungszweck 

• Brandbekämpfung 

• Löschwasserförderung 

• Waldbrand 

 

 

Gerätewagen-Logistik GW-L2 

 

Ein Gerätewagen-Logistik GW-L2 ist ein Feuerwehrfahrzeug, das mit einer 

feuerwehrtechnischen Beladung, einem Gerätekasten und einer Ladefläche mit 

Ladebordwand ausgestattet ist. Dieses Fahrzeug dient zur Beförderung von Ausrüstung, 

Löschmitteln und sonstigen Gütern größeren Umfangs, zur Versorgung von eingesetzten 

Einheiten bei der Feuerwehr sowie auch als Schlauchwagen (SW). 

Die Besatzung besteht aus einer Staffel (1/5/6). 

 

GW-L2 

   Verwendungszweck: 

• Transport von Ausrüstung und sonstigen Einsatzmitteln – 

insbesondere bei Hochwasser und Großschadenlagen / 

-ereignissen 

• Transport und Verlegung von Druckschläuchen zur 

Wasserversorgung (Verwendung als Schlauchwagen) 

• Transport von Gefahrgutausrüstung bei der Verwendung des 

Ausrüstungsmodul „Gefahrgut“1) 

 

 
1) in Hessen auf dem GW-L2 nach Baurichtlinie Hessen verladen 
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